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Bayerns Gesundheitsminister ruft gemeinsam mit der Ärzteschaft zur
Auffrischungsimpfung auf - Holetschek: Auffrischungsimpfungen für
alle schon 5 Monate nach Abschluss der ersten Impfserie gegen
COVID-19

Bayerns Gesundheitsminister Klaus Holetschek hat die Bürgerinnen und
Bürger gemeinsam mit der bayerischen Ärzteschaft zu Corona-
Auffrischungsimpfungen aufgerufen, auch wenn der Abschluss der ersten
Impfserie erst fünf Monate zurückliegt. Der Minister betonte am Mittwoch in
München: „Wir beobachten derzeit, dass der Schutz vor einer Ansteckung nach
fünf Monaten langsam nachlässt. Durch Auffrischungsimpfungen können wir den
Impfschutz aber entscheidend verstärken. Wir ermöglichen die dritte Impfung
daher für alle Bürgerinnen und Bürger – und das schon fünf Monate nach der
letzten Impfung gegen COVID-19.“

Holetschek ergänzte: „Insbesondere bei älteren Menschen und bei Bürgerinnen
und Bürgern, die eine Immunschwäche haben, aber auch für medizinisches und
pflegerisches Personal sind Auffrischungsimpfungen besonders wichtig, um vor
sogenannten Impfdurchbrüchen zu schützen – also vor Infektionen, die auch
nach vollständigen Impfungen auftreten können. Klar ist aber: Jede
Auffrischungsimpfung ist ein wichtiger Schritt im Kampf gegen die Corona-
Pandemie – ob nach fünf, sechs oder sieben Monaten.“

Der Minister erläuterte: „Gemeinsam mit der Bayerischen Landesärztekammer,
der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns, dem Bayerischen Hausärzteverband
und den Fachärztinnen und Fachärzten haben wir bereits im September
Empfehlungen zu Auffrischungsimpfungen abgegeben. Wir haben diese
Empfehlung jetzt nochmal angepasst, das Intervall zwischen den Impfungen an
die aktuellen Erkenntnisse angepasst und auf fünf Monate verkürzt. Der Bund ist
aufgefordert, diesbezüglich den Rechtsrahmen umgehend anzupassen.“ Der
Freistaat Bayern sichert bestehende Haftungsrisiken eigenständig ab.

Der Vorstandsvorsitzende der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns, Dr.
Wolfgang Krombholz, erklärte: „Die Impfzahlen in den bayerischen Praxen
haben in den letzten Tagen merklich angezogen und liegen wieder auf dem
Niveau des Frühsommers. Pro Tag werden in Bayerns Praxen aktuell rund
20.000 bis 25.000 Booster-Impfungen durchgeführt. Durch kürzere Bestellfristen
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für den Impfstoff wird sich diese Zahl noch deutlich erhöhen. Die Praxen werden
ihren Beitrag dazu ebenso leisten wie auch die Impfzentren. Es besteht bei der
Terminierung aus unserer Sicht kein Zeitdruck, denn der Impfschutz geht ja nicht
nach fünf oder sechs Monaten verloren, sondern er nimmt nur graduell ab.
Wichtig ist, dass die Menschen die verschiedenen Möglichkeiten der Impfung jetzt
nutzen, denn nur gemeinsam werden wir die Pandemie in den Griff bekommen.“

Dr. Markus Beier, Landesvorsitzender Bayerischer Hausärzteverband e.V.,
ergänzte: „Sofern genügend Impfstoff in den Praxen verfügbar ist, müssen in der
aktuell äußerst dramatischen Situation zunächst Angehörige vulnerabler Gruppen
geboostert werden. Auch allen anderen Bürgerinnen und Bürgern muss schon
nach fünf Monaten eine Auffrischimpfung gegen Corona angeboten werden
können. Wir begrüßen daher die beschlossene rechtliche Absicherung. Seit mehr
als 18 Monaten bieten die bayerischen Hausärztinnen und Hausärzte zusammen
mit ihren Praxisteams all ihre Kraft auf, um ihren Beitrag zur Bekämpfung der
Pandemie zu leisten. Wir erwarten dies auch von allen Bürgerinnen und Bürgern!“

Dr. med. Peter Heinz, Vorsitzender der Allianz Fachärztlicher
Berufsverbände (AFB) Bayerns e.V., betonte: „Die bayerische Fachärzteschaft
unterstützt aktiv alle Anstrengungen, um die Auffrischimpfungen so schnell wie
möglich durchzuführen. Viele Facharztpraxen führen deshalb Corona-
Schutzimpfungen durch.“

Dr. Gerald Quitterer, Präsident der Bayerischen Landesärztekammer,
erklärte: „So notwendig Booster-Impfungen gegen COVID-19 gerade für
vulnerable Patientengruppen sind und so rasch diese durchgeführt werden
sollten, darf keinesfalls vergessen werden: Auch die konsequente Einhaltung der
AHA-L-Regeln ist von entscheidender Bedeutung, um das Risiko von
Ansteckungen mit COVID-19 zu reduzieren und das gesamtgesellschaftliche
Infektionsgeschehen einzudämmen.“

Bereits seit Mitte August werden in den bayerischen Impfzentren und bei den
niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten für bestimmte Personengruppen
Auffrischungsimpfungen durchgeführt. Insbesondere in den Heimen der
Altenpflege sowie bei Pflegebedürftigen und Höchstbetagten haben die mobilen
Impfteams der Impfzentren sowie die Ärztinnen und Ärzte Vor-Ort-Impfungen
durchgeführt und tun dies weiterhin. Seit Anfang November können in Bayern
jetzt zudem alle Bürgerinnen und Bürgern Auffrischungsimpfungen in Anspruch
nehmen.

Derzeit sind in Bayern 67,5 Prozent der Bürgerinnen und Bürger erst-, 65,7
Prozent zweit- und 5,2 Prozent drittgeimpft (Stand 17.11.).

Der Minister betonte: „Die aktuelle Lage ist dramatisch. Die Zahlen sind so hoch
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wie nie. Deshalb setzen wir in Bayern auf wirkungsvolle Maßnahmen, um Corona
in der kalten und infektionsreichen Jahreszeit weiter zu bekämpfen. Bestmögliche
Sicherheit kann uns aber nur die Impfung bieten. Ich rufe daher alle Bürgerinnen
und Bürger auf, das Angebot zu nutzen: Lassen Sie sich jetzt impfen! Ob Erst-,
Zweit- oder Drittimpfung – jede Impfung ist ein Schritt in die richtige Richtung.“


